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Budget 2024

Der Gemeinderat hat das Budget 2024 mit 

einem Aufwandüberschuss Gesamthaus-

halt von rund CHF 280‘000.00 geneh-

migt. Der allgemeine Haushalt schliesst 

mit einem Aufwandüberschuss von rund 

CHF 320‘000.00 ab. Die Steueranlage für 

die Gemeindesteuer beträgt unverändert 

1.74. Die Liegenschaftssteuer wird auf 

1,5 o/oo vom amtlichen Wert belassen. Bei 

den Spezialfinanzierungen sieht die Aus-

gangslage wie folgt aus:

 – SF Feuerwehr Laupen, Ertragsüber-

schuss: CHF 20‘770.00

 – SF Regio Feuerwehr Laupen: CHF 0.00

 – SF Ortsantenne, Aufwandüberschuss: 

CHF 36‘400.00

 – SF Wasserversorgung, Ertragsüber-

schuss: CHF 7‘240.00

 – SF Abwasserentsorgung, Ertragsüber-

schuss: CHF 139‘631.00

 – SF Abfall, Aufwandüberschuss: 

CHF 91‘600.00

Dem Investitionsbudget mit Nettoinvesti-

tionen von rund CHF 4‘576‘000.00 wurde 

ebenfalls zugestimmt.

Finanzplan

Der Finanzplan wurde auf Antrag der 

Finanzkommission ohne Anpassung der 

Steueranlage genehmigt.

Wichtige Gegebenheiten:

 – Das Projekt VSEL ist im Finanzplan ent-

halten.

 – Für den Neubau des Doppelkinder-

gartens/Tagesschule sind in den Plan-

jahren 2024 und 2025 insgesamt 

Investitionen von CHF 5‘350‘000.00 

vorgesehen.

 – Im Bereich der Liegenschaften Finanz-

vermögen sind im Moment keine wei-

teren Projekte geplant.

 – Die altrechtlichen Abschreibungen auf 

dem Verwaltungsvermögen vor HRM2 

«Der Chilkoot Trail: Teil V (Schluss)»

Auch das ist eine wahre Geschichte!

Der Trail führt stetig abwärts. Es wird wärmer. 
Die ersten Bäume tauchen auf: Weiden und 
Zwergfichten. Gegen Abend erreichen wir den 
Lindeman Lake und unser nächstes Camp. Nach 
dem Zeltaufbau noch rasch ein erfrischendes 
Bad! Es gibt aber ein grosses Problem: Tau-
sende, Millionen von Moskitos und Black Flies! 
Die Landschaft ist eben und feucht mit zahlrei-
chen Seen. Hier warten Millionen von netten, 
kleinen, fliegenden Insekten auf frisches Blut 
von verschwitzten Wandervögeln. Ich zitiere 
noch einmal Jack London: «Ich bin davon über-
zeugt, dass sich die Moskitos zusammentun. 
Einige heben die Mückennetze hoch, während 
andere schnell unten durchschlüpfen, um an 
unser Blut zu gelangen».

Am nächsten Tag sehen wir – tief unter uns 
– den letzten See am Chilkoot Trail, den Lake 
Bennett. Und dann erreichen wir die Schienen 
von der «White Pass & Yukon Railroad». Zum 
Schluss geht es noch fünfzehn Kilometer diesen 
Gleisen entlang. Das ist unangenehm. Eisen-
bahnschwellen sind nicht für die Schrittwei-
ten von Trekkern angelegt. Man muss auf den 
Schienen gehen, ausweichen kann man nicht. 
Links und rechts vom Bahndamm ist Sumpf-
gebiet. Wir erreichen – nach vier Tagen – Log 
Cabin, den Endpunkt von unserem Trekking.

Bei meiner letzten Chilkoot Wanderung gibt es 
auf der letzten Etappe ein kleineres Problem. 
Schon von weiten sehen wir einen Schwarzbä-
ren, der es sich auf dem Bahndamm gemütlich 
gemacht hat. Aus sicherer Entfernung machen 
wir auf uns aufmerksam, bis sich das liebe Tier-
chen endlich bequemt, den Weg für uns frei-
zumachen.

Der Chilkoot Trail ist ein unvergessliches Aben-
teuer. Man setzt sich mit der Geschichte vom 
Goldrausch auseinander, und man erlebt – aus 
anderen Motiven und unter bedeutend ange-
nehmeren Bedingungen als die Goldsucher – die 
Faszination und die Weite der Landschaft mit 
ihrem einmaligen Tier- und Pflanzenreichtum.

Meine nächste Geschichte heisst: «Die Schläge-
rei auf dem Parkplatz.»

Tom Glur
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im Betrage von jährlich CHF 721‘958.00 

werden im Jahr 2026 zum letzten Mal 

der Erfolgsrechnung des Allgemeinen 

Haushaltes belastet.

Im Jahr 2025 steht eine Refinanzie-

rung eines bestehenden Darlehens von 

CHF 10.0 Mio. an.

Finanz- und Entschuldungsstrategie

Der Gemeinderat gab dem Ressort Finan-

zen die Erarbeitung einer Finanz- und 

Entschuldungsstrategie in Auftrag. Ziel: 

Die Finanzierungs- und Entschuldungs-

strategie soll die finanziellen Risiken der 

Gemeinde analysieren und eine langfris-

tige Perspektive für die Entwicklung der 

Steuersätze vermitteln. Die strategischen 

Grundlagen sollen den Gemeinderat und 

das Ressort Finanzen in der finanzpoli-

tischen Führung der Gemeinde Laupen 

unterstützen. Schwerpunkte der Strategie 

sind die Fremdfinanzierung und die Ver-

waltung der Liegenschaften im Finanzver-

mögen.

Umsetzung Finanzierungsstrategie 

VSEL

Der Fremdmittelbedarf zur Finanzierung 

des VSEL-Projekts wird stark schwan-

ken, da die Subventionszahlungen nach 

erfolgter Abrechnung 8–12 Monate ver-

zögert bei der Gemeinde eintreffen. Auf-

grund der Grösse des Projekts und des 

anspruchsvollen Marktumfeldes durch 

steigende Zinsen wird für die Umsetzung 

der Finanzierung die Firma Loanboox 

public finance als externer Dienstleister 

mandatiert. Diese Firma unterstützt die 

Gemeinde Laupen bei der Beschaffung 

der Mittel und trägt zur Reduktion der 

finanziellen Risiken für die Gemeinde bei.

Wasserversorgungsreglement

Das von der Preisüberwachung geprüfte 

Wasserversorgungsreglement wurde im 

Rahmen einer 2. Lesung mit gleichen Tari-

fansätzen genehmigt (inkl. Verordnung). 

Sämtliche Unterlagen werden den Orts-

parteien (Die Mitte, FDP, Forum, SP, SVP) 

zur Kenntnis gebracht. Die öffentliche 

Auflage erfolgt vom 20. Oktober 2023 bis 

20. November 2023.

Das Reglement wurde an der Gemeinde-

versammlung vom 29.11.2023 genehmigt.

Abwasserentsorgungsreglement

Der Gemeinderat hat das Abwasserent-

sorgungsreglement im Rahmen einer 

2.  Lesung genehmigt und eine Empfeh-

lung der Preisüberwachung in dem Sinne 

umgesetzt, dass die folgenden Gebühren 

gesenkt werden:

 – Die Verbrauchsgebühr Regenabwasser 

wird von CHF 1.75/m2 auf CHF 1.00/m2 

gesenkt.

 – Die wiederkehrende Grundabwas-

sergebühr wird von CHF 120.00 auf 

CHF 100.00 gesenkt.

Zusätzliche Gebührensenkungen werden 

erst nach Abschluss des VSEL-Projekts 

geprüft. Sämtliche Unterlagen werden 

den Ortsparteien (Die Mitte, FDP, Forum, 

SP, SVP) zur Kenntnis gebracht. Die öffent-

liche Auflage erfolgt vom 20. Oktober 

2023 bis 20. November 2023.

Das Reglement wurde an der Gemeinde-

versammlung vom 29.11.2023 genehmigt.

ZPP Laupen Süd, Einsprachen

Zwei Einsprachen sind frist- und formge-

recht eingegangen. Nach durchgeführten 

Einspracheverhandlungen steht fest, dass 

die Einsprachen an das Amt für Gemein-

den und Raumordnung weitergeleitet 

werden, mit dem Antrag, dass diese voll-

umfänglich abzulehnen sind, soweit über-

haupt darauf eingetreten werden kann.

Organisation Bahnaue

Die Strategie für die künftige Nutzung der 

Bahnaue wird im kommenden Jahr von 

der Nichtständigen Kommission Bahnaue 

entwickelt. Ziel des Prozesses ist es, ver-

schiedene strategische Optionen für die 

Entwicklung des Areals Bahnaue zu prüfen 

und eine Empfehlung für die Entwicklung 

des Areals zuhanden des Gemeinderats zu 

erarbeiten. Für die Mitarbeit in der Begleit-

gruppe haben sich rund 25 Personen 

beworben. Der Gemeinderat zeigte sich 

erfreut über das vorhandene Interesse an 

der Mitgestaltung von Laupen und hat mit 

einer Auswahl von 16 Personen die NsK 

Bahnaue eingesetzt. Für die Begleitung 

des Prozesses hat der Gemeinderat die 

Firma Planval mandatiert. Diese verfügt 

über das notwendige Know-How und 

Ressourcen für die Begleitung der NsK 

Bahnaue. Die Begleitgruppe NsK Bahn-

aue konstituiert sich selbst und wird von 

einem Projektausschuss begleitet. Dieser 

ist das Bindeglied zwischen der NsK Bahn-

aue, dem Gemeinderat, der Verwaltung 

und der externen Projektleitung und stellt 

damit den Informationsfluss gegenüber 

den verschiedenen Anspruchsgruppen 

sicher. Die NsK Bahnaue wird die Arbeiten 

in den kommenden Monaten aufnehmen.
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Die Gemeindeverwaltung Laupen bleiben über die Festtage 
vom 22. Dezember 2023 um 11:30 Uhr bis und mit 5. Januar 2024 geschlossen.

Die Schalter sind ab Montag, 8. Januar 2024 wieder geöffnet.

Das Personal und der Gemeinderat wünschen Ihnen für die bevorstehenden 
Festtage alles Gute und einen guten «Rutsch» ins neue Jahr.

Besten Dank für Ihr Verständnis.

Redaktionelle Daten w
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Redaktionsschluss 2024 Nächste Publikation 2024

5. Februar 22. Februar

8. April 25. April

17. Juni 11. Juli

12. August 29. August

7. Oktober 24. Oktober

2. Dezember 19. Dezember
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Einwohnergemeinde Laupen

Kehrichtabfuhr-Plan 2024

Hauskehricht Freitags, ab 7.00 Uhr (bereitgestellt an den Abfuhrstellen) 

Ausnahmen:   Karfreitag:   Donnerstag, 28. März 2024  

Laupen-Märkte:  Donnerstag, 16. Mai und Donnerstag, 07. November 2024 

Altpapier  Erster Montag des Monats, ab 7.00 Uhr (bereitgestellt an den Abfuhrstellen)

Daten 2024:   08. Januar  05. Februar  04. März  08. April  06. Mai  03. Juni 

01. Juli  05. August  02. September  07. Oktober  04. November  02. Dezember 

Astholzabfuhren   Frühjahr:  Dienstag, 19. März 2024  

Herbst:  Dienstag, 29. Oktober 2024 

Textilien / Schuhe  Saubere Kleider und Schuhe können an verschiedenen Standorten direkt entsorgt werden. 

Container-Standorte finden Sie unter: www.texaid.ch

Multisammelstelle «brings!», Murtenstrasse 33, 3177 Laupen

Öffnungszeiten Tierkörpersammelstelle 
Montag – Freitag: 14.30 Uhr – 15.30 Uhr / Samstag 08.30 Uhr–09.30 Uhr

Öffnungszeiten Sammelstelle 
Montag – Freitag: 15.30 Uhr – 18.30 Uhr / Samstag 08.30 Uhr–17.00 Uhr

Kontakt Sammelstelle «brings!»: Tel. 031 / 747 01 45 oder per Mail: laupen@brings.ch 

Website: www.brings.ch/brings-standorte/laupen-be.html

Metall- und Sondersammlungen 
Altmetall und Sonderabfälle können während den Öffnungszeiten bei der Firma «brings!» an der Murtenstrasse 33 

abgegeben werden.

Weihnachtsbäume können im Januar, mit einer Marke versehen, über die Kehrichtsammlung entsorgt 

werden!

Bitte beachten Sie auch unser Kehrichtmerkblatt, welches Sie bei der Gemeindeschreiberei beziehen oder auf unserer 

Website www.laupen.ch herunterladen können.
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Kurzmitteilung der Kantonalen Steuerverwaltung für die Steuererklärung 2023: 

Höhere Beiträge an die Säule 3a möglich

Im Steuerjahr 2023 können steuerpflich-

tige Personen in der Schweiz – also auch 

im Kanton Bern – mehr in die Säule 3a 

einzahlen.

Erwerbstätige mit Pensionskasse dür-

fen neu maximal CHF 7‘056 auf das 

Vorsorgekonto 3a bei ihrer Bankstiftung 

oder ihrer Versicherung überweisen. 2022 

betrug der Maximalbetrag CHF 6’883. 

Erwerbstätige ohne Pensionskasse 

können 2023 bis zu 20 Prozent ihres 

jährlichen Erwerbseinkommens, höchs-

tens CHF 35‘280 für die Säule 3a einset-

zen. Im Vorjahr war die Maximalzahlung 

auf CHF 34‘416 begrenzt.

Die Einzahlungen können selbstständig 

und unselbstständig Erwerbstätige in ihrer 

Steuererklärung von ihrem steuerbaren 

Einkommen abziehen.

Der jährliche Beitrag muss bis zum Jah-

resende auf dem eigenen Vorsorgekonto 

verbucht sein.

Daher wichtig: Festtage nicht verges-

sen und Einzahlungen frühzeitig vor-

nehmen.

Wir danken für die Kenntnisnahme und 

wünschen Ihnen frohe Festtage.

Finanzverwaltung Laupen, Ihr Steuerbüro

Bitte beachten Sie auch, dass beim 

Einreichen der Steuererklärung die 

Bescheinigung über Vorsorgebei-

träge Ihrer Bankstiftung oder Ihrer 

Versicherung (in elektronischer oder 

in Papierform) beigelegt werden muss, 

ein Kontoauszug Ihres Säule 3a Kontos 

ist nicht genügend. 

Lokale Bevölkerung wird in Laupen zur Solarstromproduzentin

Die Gemeinde Laupen will vorwärts machen mit der Energiewende. Das Dach 

des Werkhofes und Feuerwehrdepots soll daher schon bald mit einer Solar-

anlage bestückt werden. Doch es ist nicht eine Anlage wie jede andere: Die 

lokale Bevölkerung kann sich mit dem Kauf einzelner Panels direkt an dem 

Projekt beteiligen und von regelmässigen Erträgen aus der Stromproduktion 

profitieren. 

In den kommenden Monaten wollen 

die Gemeinde Laupen und das Schwei-

zer Solar-Startup Solarify gemeinsam ein 

innovatives Solarprojekt realisieren. Gut 

250 Solarpanels sollen auf dem grossen 

Dach des lokalen Werkhofes und Feuer-

wehrdepots künftig erneuerbaren Strom 

produzieren und damit nicht nur den 

Stromverbrauch vor Ort decken, sondern 

auch das lokale Stromnetz mit Solarstrom 

speisen. Das Besondere daran: Die Anlage 

wird mittels Bürgerbeteiligung finanziert.

Seit Mitte November können interessierte 

Privatpersonen und Firmen aus der Region 

oder aus der gesamten Schweiz über die 

Crowdfinanzierungsplattform solarify.ch 

einzelne Solarpanels der Anlage kaufen. 

Als Panelbesitzer:innen erhalten sie danach 

während 30 Jahren regelmässig die Stro-

merträge ihrer Panels ausbezahlt. Das gibt 

der breiten Bevölkerung eine Möglichkeit, 

sich auch mit vergleichsweise tiefen Beträ-
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Notfalltreffpunkt

Standort in Laupen

 – Schulhaus Laupen, Mühlestrasse 30, 3177 Laupen

Automatischer externer Defibrillator (AED)

Standorte in Laupen

 – ARA Sensetal, Hirsriedweg

 – Betagtenzentrum, Krankenhausweg 12 (24/7 verfügbar)

 – Feuerwehrmagazin, Murtenstrasse

 – Gemeindehaus, Neuengasse 4  (24/7 verfügbar)

 – Hirsriedmatte 14 (24/7 verfügbar)

 – Polizeiposten, Bahnweg 2  (24/7 verfügbar)

 – Regio Badi Sense, Gillenauweg 40

 – Schlossapotheke, Marktgasse 10

 – Turnhallen Schulhaus, Mühlestrasse 30

 – Valiant Bank, Murtenstrasse 2  (24/7 verfügbar)

gen ganz konkret und unkompliziert an 

der lokalen Energiewende zu beteiligen 

und damit eine kleine Rendite zu erwirt-

schaften. Bettina Schwab, Gemeindeprä-

sidentin von Laupen, ist überzeugt: «Alle 

Laupner:innen sollen Teil unserer Ener-

giezukunft werden und davon profitieren 

können – ganz nach dem Motto ‘von der 

Gemeinde für die Gemeinde’.» 

Solarstrom für alle

Schweizweit hat Solarify mit diesem 

Modell bereits mehr als 70 Solaranlagen 

realisiert. «Das Thema Solarenergie ist 

hochaktuell, viele Menschen wollen bei-

tragen, aber nicht alle können eine eigene 

Solaranlage umsetzen», weiss Solarify Pro-

jektleiter Richard Leu und erklärt: «Dank 

des Beteiligungsmodells können alle, die 

wollen, selber Solarstrom produzieren und 

damit Geld verdienen.» 

Nicht zuletzt verleiht die breite Betei-

ligung dem Solarprojekt in Laupen 

auch eine besondere Strahlkraft für die 

Energiewende. Schwab und Leu sind 

sich einig: «Wir wollen, dass möglichst 

viele Menschen einen konkreten Bezug 

zu Solarenergie erhalten, sich über das 

Thema informieren und dazu austau-

schen. Das stärkt das Bewusstsein für 

die Energiewende in der gesamten 

Bevölkerung.» Solarpanels können auch 

verschenkt werden. Aus eigener Erfah-

rung weiss der Solarify-Projektleiter und 

Familienvater: «Das kann eine tolle Mög-

lichkeit sein, die eigenen Kinder oder 

Göttikinder für die Energiewende zu 

begeistern. Sie lernen etwas über Solar-

energie und erhalten dazu regelmässig 

ein nachhaltiges Sackgeld.»
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Infos unter senselan.ch - 026 505 00 00

Aktivierung CHF 49.-, NexTV 40.-/Box.  12 Monate Mindestvertragsdauer, 2 Monate Kündigungsfrist. Aktion gültig bis 31.12.2023.
* Anrufe ins Ausland oder auf Schweizer Spezialnummern sind kostenpflichtig (z. B. 051x, 058x, 0869x, 0878x, 18xx, 084x, 090x).

Go! Starter

50 Mbit/s Internet
inkl. WLAN Router

40.-/Mt.
für 6 Monate, 

danach 50.-/Mt.

Go! Basic

500 Mbit/s Internet
inkl. WLAN Router

40.-/Mt.
für 6 Monate, 

danach 60.-/Mt.

Go! Giga

1 Gbit/s Internet
inkl. WLAN Router

40.-/Mt.
für 6 Monate, 

danach 70.-/Mt.

Option

BasicTV

200 Sender 
140 Radiosender

Fernsehen aus der 
TV-Dose ohne Replay

0.-/Mt.
im Anschluss 

enthalten

Option

NexTV

200 Sender 
7 Tage Replay

500 Aufnahmen
TV App für Ihre Geräte

0.-/Mt.
für 6 Monate, 

danach 15.-/Mt.

Option

Festnetz

Gratis telefonieren in 
der Schweiz*

Rufnummer behalten
Werbeblocker

0.-/Mt.
für 6 Monate, 

danach 15.-/Mt.

Glasfaser Laupen 
Ab sofort erhältlich!

Regional, persönlich und unkompliziert
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Die diesjährige Ausgabe der Chronik «Der Achetringeler» bein-

haltet wieder Artikel aus der ganzen Region, einschliesslich 

der freiburgischen Nachbarschaft. Neben der Beschreibung 

der regionalen Kinder- und Jugendarbeit ROKJA und Wohnen 

im Alter in Laupen, finden sich Artikel zur Laupener Kultur 

und zum 100 Jahr-Jubiläum des Jagdvereins Laupen. Die Not-

falltreffpunkte in der Region werden beschrieben, wie auch 

Amphibienschutzmassnahmen. Der Abriss und Neubau des 

SKZ in Neuenegg, die Schilderung, wie Thörishaus zum Win-

zerdorf wurde und der Bericht über die Gewerbeausstellung in 

Mühleberg zeigen die Breite des Inhalts der diesjährigen Aus-

gabe. Die Brocki Laupen wurde zu einer Erfolgsgeschichte, auf 

dem Althuus in Jerisberghof wurden 21‘000 Schindeln verbaut 

und aus Kriechenwil wird über die Sichlete berichtet. Ein Zug 

wurde in Neuenegg getauft und aus Bösingen wird die Musik-

gesellschaft porträtiert. 

www.derachetringeler.ch

Die Achetringeler-Kommission Laupen wünscht allen eine friedvolle und besinnliche Weihnachts-

zeit sowie einen guten Start ins Jahr 2024

100 Jahre Achetringele 

Sei auch du dabei, wenn an diesem Silvester zum 100. Mal die 

Besenmannen mit ihren Wacholderbesen die bösen Geister aus 

dem Stedtli Laupen vertreiben! Mach als Glöggeler oder Glögge-

lerin mit, und erlebe dieses Jahr einen ganz besonderen Umzug! 

Feiere mit uns dieses einmalige Jubiläum, wir freuen uns auf dich! 

Alle Infos findest du unter www.achetringele.com 

Die Chroniken mit den Vereinsbeiträgen, der Jahresrückblick und 

die Zytlupe runden die Ausgabe auch dieses Jahr ab.

Mit dem Kauf der 98. Ausgabe helfen Sie mit, dieses regionale 

und jährlich erscheinende Chronikwerk zu erhalten. In Laupen 

können Sie für CHF 12.00 ein Exemplar an folgenden Verkaufs-

stellen beziehen:

 – Boutique Ambiente, Bärenplatz 2

 – Kiosk am Bärenplatz 7

 – Läubli Papeterie, Läubliplatz 14

Weitere Verkaufsstellen finden Sie auf unserer Homepage 

www.derachetringeler.ch. 

Achetringeler-Kommission Laupen

Wir sind da, wenn es belastend wird.  
Ihre Spende macht es möglich. Merci. 
www.be.prosenectute.ch | IBAN CH98 0900 0000 3000 0890 6
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Das Jahr 2023 geht seinem Ende entgegen.

Ganz viele Personen haben sich für das wunder-

schöne Laupen eingesetzt, sei es im Gemein-

derat, in Kommissionen, in der Verwaltung, in 

Vereinen oder in einer anderen Form.

Dafür danken wir von ganzem Herzen und wün-

schen allen ganz tolle Festtage.
Für 2024 wünschen wir uns, dass dies so weiter-

geht. Habt ihr Lust, dies gemeinsam mit ande-

ren Personen zu tun, dürft ihr euch gerne bei 

Isabelle Wyler (079 316 36 91) oder Jean-Pierre 

Widmann (079 204 54 36) melden. 

Auch Mails an mail@forumlaupen.ch nehmen 

wir gerne entgegen.

Startet schwungvoll, fröhlich und voller guter 

Ideen ins 2024 und macht etwas Gutes daraus!

L’Affiche-Cheque – Aufruf zur Einlösung der Cheques

An der a.o. Hauptversammlung vom 22. August 2022 beschlos-

sen die Mitglieder den Verein aufzulösen.

Was geschieht nun mit den noch im Umlauf befindlichen L’Affiche 

Cheques?

Diese behalten ihre Gültigkeit und können bei einem beliebigen 

Geschäft (Detailisten & Handwerksbetriebe) in Laupen bis längs-

tens 30. April 2024 eingelöst werden.

L’Affiche Laupener Gewerbe in Liquidation
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Es handelt sich um eine umfassende 

Betreuung und Unterstützung von Kin-

dern während der Schulferien, um ihnen 

eine angenehme und erlebnisreiche Zeit 

zu ermöglichen.

Im Fokus der Ferienbetreuung stehen nicht 

nur die Aufsichtspflicht und das Wohler-

gehen der Kinder, sondern auch pädago-

gische und organisatorische Aspekte. Ziel 

ist es, den Kindern eine abwechslungs-

reiche und sinnvolle Freizeitgestaltung zu 

bieten, in denen sie sich entfalten und ihre 

Interessen und Talente entdecken können.

So werden häufig verschiedene Aktivitäten 

und Ausflüge organisiert, beispielsweise 

Ausflüge in der näheren Umgebung. Es 

gibt verschiedene Kreativangebote, Aus-

flüge ins Museum, Grillen beim Schloss, 

ein Besuch im Tierpark und vieles mehr. 

Die Kinder bestimmen jeweils gemeinsam 

mit den Betreuungspersonen, wie der Tag 

gestaltet wird. Dadurch wird den Kindern 

die Möglichkeit gegeben, ihre Fähigkeiten 

zu entwickeln, neue Dinge zu lernen und 

ihre sozialen Kompetenzen zu stärken.

Ein weiterer wichtiger Aspekt der Ferien-

betreuung ist die Förderung der Selbst-

ständigkeit der Kinder. Die Betreuerinnen 

und Betreuer ermutigen die Kinder dazu, 

eigenverantwortlich zu handeln, Lösun-

gen zu finden und Verantwortung für 

sich und andere zu übernehmen. Dadurch 

lernen die Kinder, selbständig mit Alltags-

situationen umzugehen und entwickeln 

ihre sozialen und emotionalen Fähigkeiten 

weiter.

Die Ferienbetreuung bietet den berufstä-

tigen Eltern auch eine Entlastung, da sie 

die dreizehn Wochen Schulferien nicht 

selbst abdecken können. Durch die Feri-

enbetreuung haben sie die Gewissheit, 

dass ihre Kinder gut betreut werden 

und gleichzeitig anregende Erfahrungen 

machen können.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass 

Ferienbetreuung weit mehr als ein «Hüte-

dienst» ist. Sie bietet den Kindern eine 

abwechslungsreiche und sinnvolle Frei-

zeitgestaltung, fördert ihre Entwicklungen 

und ihre Selbstständigkeit und entlastet 

die Eltern während der Ferienzeit.

Die Anmeldefrist für die Ferienbetreuung 

Laupen endet am 22. Dezember 2023. Die 

Anmeldeformulare können auf der Home-

page der Schule Laupen oder der Gemeinde 

Laupen heruntergeladen werden.

Die Ferienbetreuung Laupen ist weit mehr als ein blosser «Hütedienst»

Pasta draussen auf dem Rasen essen und dabei auch mal kleckern, ein grosser Spass für 

alle
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Für das entgegengebrachte Vertrauen und die Unterstützung, 

die vielen schönen Besuche, Begegnungen und Gespräche in der 

Bibliothek bedanken wir uns herzlich. Es ist eine Freude, immer 

wieder Ihre Wertschätzung erfahren zu dürfen. 

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage, viele gemütliche Lese-

stunden und ein gesundes und glückliches neues Jahr. 

Ihr Biblio-Team

Schul- und Gemeindebibliothek Laupen

Am 7. November 2023 hat die Laupener Autorin 

Anita Flessenkämper-Bucher ihren neusten Lau-

pener Krimi «Der Hund der Trauerrednerin» in 

der Schul- und Gemeindebibliothek Laupen vor-

gestellt. In der prall gefüllten Bibliothek hat das 

Publikum mit Spannung der Lesung von Anita und 

Fred Flessenkämper zugehört. Im Anschluss an die 

Buchvernissage waren alle zu einem Apéro in der 

Bibliothek eingeladen. Wir bedanken uns herzlich 

für das Interesse und das zahlreiche Erscheinen. 

Ein besonderer Dank geht an Anita und Fred 

 Flessenkämper für die gelungene Lesung. Wir 

wünschen allen Leserinnen und Lesern des neus-

ten Laupener Krimis viel Freude und gratulieren 

Anita Flessenkämper-Bucher zu ihrem neusten 

Werk. 
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Paul Weber Druckerei & Printshop
Obere Lindenstrasse 9 | 3176 Neuenegg | Tel. 031 741 32 95 | info@druckereipaulweber.ch | www.druckereipaulweber.ch

Wir wünschen Ihnen schöne Weihnachtsfeiertage
und viel Gesundheit im neuen Jahr
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Unser Angebot für alle Kinder von der 1. bis zur 4. Klasse

bis zu den Sommerferien 2024:

www.rokja-sensetal.ch

Kinder- und Jugendarbeit ROKJA

Standort Laupen

Murtenstrasse 27c

3177 Laupen



Nr. 127  21. Dezember 2023

Seite 15

Kathrin Ruprecht 

Dipl. Sozialpädagogin 

Gestaltungspädagogin 

Mitarbeiterin Tagesschule Laupen 

Leitung Ferienbetreuung LaupenBitte speichert meine ROKJA-Mobile 

Nummer 079 249 05 56, sendet den 

Namen der Kinder, welche unser 

Angebot besuchen möchten, dann könnt ihr euch über die 

Angebots-Details auf dem WhatsApp-Status informieren.

Dominik Rotzetter 

Praktikant Standort Laupen 50% 

Mediamatiker

Hier sind einige unserer Ansätze, nach 

denen wir unsere Mittwochnachmittage 

gestalten:

Freie Wahlmöglichkeiten: Kinder sollten 

die Möglichkeit haben, aus einer Vielzahl 

von Angeboten auszuwählen und diese 

nach ihren eigenen Wünschen und Vorlie-

ben zu nutzen. Dafür stehen im Kinder- und 

Jugendtreff verschieden Angebote zur Ver-

fügung. Diverse Fahrzeuge und Spiele für 

draussen, Töggelikasten, Tischtennistisch 

und Airhockey, aber auch Gesellschafts-

spiele und ein kreatives Angebot können 

genutzt werden. Beliebt ist auch immer 

wieder die Disco.

Bewegungsförderung: Durch die Bereit-

stellung von Spiel- und Bewegungsmöglich-

keiten können die Kinder ihre motorischen 

Fähigkeiten verbessern und ihre körperliche 

Entwicklung fördern.

Altersgemischte Gruppen: Durch die 

Zusammenarbeit mit Kindern unterschiedli-

chen Alters lernen die Kleinen von den Grös-

seren und die Grösseren übernehmen Ver-

antwortung für die Jüngeren. Das fördert 

die soziale und emotionale Entwicklung.

Unterstützung bei der Selbstorganisa-

tion: Wir als Begleitpersonen können den 

Kindern helfen, ihre Zeit zu organisieren 

und ihnen bei der Umsetzung ihrer Ideen 

und Projekte zur Seite zu stehen.

Förderung der Kreativität: Im neuen 

Jahr bieten wir verschiedene Materialien für 

künstlerisches Gestalten und kreative Akti-

vitäten an. Das unterstützt die Entwicklung 

von Fantasie und Kreativität der Kinder.

Naturerlebnisse: Die Kinder sollten die 

Möglichkeit haben, draussen in der Natur 

zu spielen und die Umwelt zu erkunden. 

Das fördert die Wahrnehmung der Natur, 

die Gesundheit und das Umweltbewusst-

sein. Da wir die Angebote jeweils kurzfristig 

auf dem WhatsApp-Status bekannt geben, 

können wir spontan auf die Witterungsver-

hältnisse eingehen. Ob wir beim Schloss 

bräteln oder im Treff basteln, an der Sense 

Steine bemalen und Cervelats grillen oder 

einfach auf den Fussballplatz die Sonne 

geniessen, die Eltern können sich jeweils 

informieren, was wir in dieser Woche anbie-

ten.

Selbstkompetenz und Selbstwahrneh-

mung fördern: Wenn z.B. Kinder streiten, 

ist es wichtig, ihre Sozialkompetenz zu för-

dern, um ihnen dabei zu helfen, Konflikte 

auf eine positive und konstruktive Weise zu 

lösen. Wir können sie dabei begleiten ihre 

Konflikte zu lösen, ihre Meinungen auszu-

drücken und ihre sozialen Fähigkeiten zu 

verbessern. Durch Streitigkeiten lernen sie, 

wie man Kompromisse eingeht, andere Per-

spektiven betrachtet und Rücksicht auf die 

Bedürfnisse anderer nimmt. Streitigkeiten 

ermöglichen es Kindern auch, ihre eigenen 

Grenzen zu setzen und ihre Selbstsicher-

heit zu entwickeln. Zudem besprechen 

wir immer zu Beginn des Anlasses unsere 

Regeln.

Diese Ansätze sollen den Kindern ermög-

lichen, ihre Selbstständigkeit, Kreativität, 

soziale Kompetenz und andere wichtige 

Fähigkeiten zu fördern und ihre Persönlich-

keit weiterzuentwickeln.

Offener Kindernachmittag – das Mittwoch-Nami-Team stellt sich vor

An den offenen Kindernachmittagen in Laupen bieten wir allen Kindern von der 

1. bis zur 4. Klasse die Möglichkeit, ihre Freizeit in einen geschützten Raum mit 

Gleichalterigen zu gestalten und ihren eigenen Interessen und Bedürfnissen nach-

zugehen. Wir bieten ihnen dafür eine Struktur, um ihre eigenen Entwicklungspo-

tenziale zu entdecken und zu entfalten.
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EIN INSTRUMENT ERLERNEN?...
Zum Beispiel bei uns, an der Regionalen Musikschule Laupen. Wir sind die offizielle, kantonal anerkannte Musikschule für die 

Region und bieten Unterricht in verschiedenen Gemeinden an, so auch in unserer Sitzgemeinde Laupen.

MUSIKGARTEN (El-Ki)
In jedem Quartal beginnt ein weiterer Kurs! Singen, tanzen, bewegen für Kinder von 1½–4 Jahren in Begleitung eines Erwachsenen 

oder für Kindergruppen von 3½–6 Jahren. Mit Liedern, Versen, Bewegungsspielen tauchen wir ein in die Welt der Musik.

Zeit:  Montag Vormittag in Laupen 

Dauer:  9 Lektionen zu 40 Minuten

Kosten:  Fr. 150.–

Nächster Beginn:  Februar 2024

SCHNUPPERN?...
Die Musikschule führt jeweils halbjährlich an einem Samstag einen Schnuppertag durch. Auf unserer Homepage sind Videos zu 

den einzelnen Instrumenten zu sehen. 

Als Einstieg oder zur näheren Abklärung bieten wir auch Schnupperabos an.

ANMELDEN...
Halbjährlich möglich. Melden Sie sich bis Mitte Dezember bei uns.

Folgende Fächer stehen zur Auswahl:

Für Junge: Musikgarten; Bambusflöte bauen und spielen

Blasinstrumente:  Querflöte, Klarinette, Saxophon, Trompete, Posaune, Alphorn und Blechblasinstrumente

Saiteninstrumente: Violine, Cello, Gitarre

Tasteninstrumente: Klavier

Schlaginstrumente: Schlagzeug

Für Sänger: Gesang

Für Bewegungsfreudige: Freier Tanz für Kinder

Gruppen: verschiedene Ensembles

FINANZEN...
Über die Kosten gibt unsere Schulgeldordnung Auskunft (inkl. Sozialtarif).

Anmeldung und Dokumente unter www.musikschulelaupen.ch 

e-mail: musikschule@laupen.ch

Sekretariat der Musikschule, Beundenweg 19, 3177 Laupen, Tel. 031 505 12 70
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IM 2024 NOCH MEHR
SCHWIMMSPASS !
Wir freuen uns auf alles,
was im 2024 ansteht:

TRIATHLONPHO3NIX KIDS
TRIATHLON

gutscheine erhältlich

Info, Daten & Preise unter:
d2swim.ch | info@d2swim.ch

frohes fest
und

happy new year !

TRAININGS- UND PRIVATLEKTIONEN IM
ENDLESS POOL IN LAUPEN, 27° GRAD

SOMMERSCHWIMMSPASS IN
  DER

 
REGIOBADISENSE

Weihnachtsgeschenk
gesucht?

KINDERSCHWIMMKURSE
 IN COURTEPIN
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GiL Gemeinsam in Laupen

Ende November fand ein besonderes 

Ereignis im MuKi-Deutsch statt. Gemein-

sam mit der Kita Laupen durften wir, 

bereits zum zweiten Mal, die «Gschichte-

zyt» in der Bibliothek Laupen besuchen, 

wo uns Sarah Stettler mit offenen Armen 

willkommen hiess.

Durch die anregende Erzählung erwachte 

das Bilderbuch «Und der Bär ruft laut 

Hurra: Farben sind für alle da!» zum 

Leben. Schwups, befanden wir uns mit-

ten in der bunten Geburtstagsparty für 

den Bären, welche in der mit Ballons und 

Luftschlangen geschmückten Bibliothek 

stattfand.

In der Geschichte werden die Waldtiere, 

reihum und in ihren Lieblingsfarben für 

die Geburtstagsparty des Bären bereit-

gemacht. Alle Tiere waren als Stofftiere 

in der Bibliothek vertreten und wurden 

vor den Augen der Kinder für das Fest 

vorbereitet. So bekamen die Kinder ein 

Bild zu den erzählten Handlungen, den 

erwähnten Tieren und den Farben. Jedes 

Tier wurde reihum in seinerLieblingsfarbe 

angemalt und angezogen.

Durch diese Wiederholungen hörten 

die Kinder zentrale Begriffe mehrmals 

Das MuKi-Deutsch und die Kita Laupenbesuchen die «Gschichtezyt» in der Bibliothek 

Laupen

Erzählst auch du gerne Bilderbücher? Oder möchtest du die  Mütter im Erlernen der deut-

schen Sprache unterstützen? Das MuKi-Deutsch sucht Verstärkung. Wir würden uns 

freuen! gemeinsam@laupen.ch

und konnten bei den Sprüchli wichtige 

Satzvolagen mit- oder nachsprechen. 

Zudem wurden viele Gesten eingesetzt, 

um die gehörten Begriffe zusätzlich auch 

zu visualisieren. Unterstützt durch diese 

Der Verein GiL bietet nebst dem wöchent-

lichen MuKi-Deutsch auch Deutschkurse in 

verschiedenen Niveaus für Erwachsene an.
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Frohe Weihnachten

wir bedanken uns ganz herzlich für eure Treue und
wünschen euch besinnliche Festtage und eine gute Fahrt

in ein gesundes, glückliches und erfolgreiches 2024! 

Euer Team der Garage Stooss

Liebe Kunden,

Stationsstrasse 62 | 3204 Rosshäusern
garage-stooss.ch   | info@garage-stooss.ch
Telefon: +41 31 751 02 26

Elemente, konnten auch jüngere Kin-

der und die Kinder, welche Deutsch als 

Zweitsprache lernen, das Wesentliche 

der Geschichte erfassen. Das Bilderbuch-

erzählen eignet sich wunderbar, um den 

Kindern die deutsche Sprache spielerisch 

und handelnd zu vermitteln und wird 

auch bei uns im MuKi-Deutsch oft und 

gerne eingesetzt.

Verschiedene Bewegungselemente halfen 

den Kindern, sich bis zum Ende zu konzen-

trieren und mitzumachen und sich dazu-

gehörig zu fühlen, egal, welche sprachli-

chen Kenntnisse sie mitbrachten.

Dieser Anlass war nicht nur unterhaltsam 

und lehrreich, sondern auch auf anderen 

Ebenen wertvoll. Soziale und gemeinnüt-

zige Angebote für Kinder im Vorschul- 

und Kindergartenalter konnten sich hier 

vernetzen und den Familien einen Ein-

blick in die verschiedenen Angebote der 

Gemeinde geben.

Wir denken, dass die Zusammenarbeit 

zwischen Anbietenden von Aktivitäten 

für diese Zielgruppe – Familien mit klei-

nen Kindern – deren Vertrauen stärkt 

und Hürden abbaut, diese Dienstleistun-

gen neu oder weiterhin zu nutzen.

Wir danken der Kita Laupen und der Bib-

liothek Laupen, insbesondere Sarah, ganz 

herzlich für diesen gelungenen Gemein-

schaftsanlass. Wir freuen uns bereits 

auf die weiteren gemeinsamen Projekte 

und sind gespannt, wohin die Reise das 

nächste Mal gehen wird.

www.gemeinsam-in-laupen.ch
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Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen

Samstag, 23. Dezember 2023, 19.00 Uhr 

Offenes Singen 

mit dem Kirchenchor Sensetal in der 

 Kirche Laupen.

Weihnachten und Neujahr

 
Sonntag, 24. Dezember 2023, 16.00 Uhr

Familien-Weihnachtsgottesdienst mit 

Pfr. Jan Ludwig Reintjes. Orgel: Aimi Sugo.

Sonntag, 24. Dezember 2023, 23.00 Uhr

Christnachtfeier mit Pfr. Jan Ludwig 

Reintjes. Orgel: Aimi Sugo.

Montag, 25. Dezember 2023, 10.00 Uhr

Weihnachts-Gottesdienst mit Abend-

mahl. Leitung: Pfr. Jan Ludwig Reintjes. 

Musikalische Mitwirkung: Michael Has-

lebacher, Posaune und Madeleine Aeber-

sold, Orgel. 

Montag, 1. Januar 2024, 17.00 Uhr

Neujahrsgottesdienst mit Pfr. Jan 

Ludwig Reintjes. Orgel: Mark Manion. 

Anschliessend Apéro.

Kirchensonntag 2024

Sonntag, 4. Februar 2024, 10.00 Uhr

Thema: Hoffnung − Kraftquelle in 

unsicheren Zeiten.

Wir freuen uns, diesen besonderen Got-

tesdienst gemeinsam mit Ihnen zu feiern.

An allen Gottesdiensten ist für Personen 

aus Laupen und Kriechenwil ein Fahrdienst 

organisiert. Anmeldung bis Samstagmittag 

bei F. Büschi unter Tel. Nr. 079 728 06 21.
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Neues Angebot in Ihrer Kirchgemeinde
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Zahlung der Kollekte mit Twint

TWINT es einfach!

Sie haben kein Bargeld dabei und möch-

ten nach dem Gottesdienst etwas zur 

Kollekte beitragen? Kein Problem mehr! 

Neu haben Sie die Möglichkeit, Ihre Kol-

lekte per TWINT zu überweisen.

 

Öffnen Sie dazu auf Ihrem Smartphone 

die TWINT-App, scannen Sie den QR-

TWINT-Code und tippen Sie einen belie-

bigen Betrag ein.

Bitte beachten Sie, dass Ihre Kollekte über 

TWINT genauso anonym ist wie eine Kol-

lekte in der Kirche und wir deshalb keine 

Verdankung vornehmen können.

Zahlungseingänge bis Montag werden 

jeweils für die Kollekte von vergangener 

Woche (Sonntag) verwendet. 

Wir nutzen die Gelegenheit, um allen 

Spenderinnen und Spendern unseren 

herzlichen Dank auszusprechen!

Angebote FÜR SENIOREN 

Jeden Freitag um 14.00 Uhr findet im Ökumenischen Zentrum 

Laupen der Spielnachmittag mit dem Seniorenhöck statt.

Mittagstisch für Senioren 

In Zusammenarbeit mit der Stiftung Pro Senectute Region Bern 

laden wir Sie im ersten Halbjahr 2024 an den folgenden Diens-

tagen zu einem «gluschtigen» Mittagessen ein: 

Januar 09.01.2024 * 23.01.2024

Februar 06.02.2024 20.02.2024

März 05.03.2024 19.03.2024

April 02.04.2024 16.04.2024 30.04.2024

Mai 14.05.2024 28.05.2024 

Juni 11.06.2024 25.06.2024

Ort  Ökumenisches Zentrum, Noflenweg 6, 

3177  Laupen

Beginn  jeweils 11.30  Uhr mit Apéro, 12.00  Uhr Mittag-

essen

Kosten  CHF 12.00 (im Preis inbegriffen: Getränk, Kaffee, 

Dessert)

Anmeldung  bis am vorangehenden Montag, 9.00 Uhr, bei 

Stiftung Pro Senectute Region Bern, Telefon 031  

359 03 03

* Neujahrsessen: Beginn Apéro 11.00 Uhr

prosenectute.ch | IBAN CH91 0900 0000 8750 0301 3

Gemeinsam stärker.   

2009_Füller_grey_210x25.indd   12009_Füller_grey_210x25.indd   1 11.09.20   17:1611.09.20   17:16
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Vereine/ Institutionen

Ein Projekt von 

    Ulrich Sommer
und  

        Christoph Schön

Ein herzliches Dankeschön…

…an unsere Freiwilligen

« Gott ist Liebe; und wer in der Liebe bleibt,  

der bleibt in Gott und Gott in ihm»
           Johannes 4.16)

Liebe Freiwillige

Manchmal sind es die kleinen Dinge im 

Leben, die uns besonders viel Freude 

bereiten und uns Mut machen, den All-

tag mit all seinen Herausforderungen 

meistern zu können. Das Engagement 

von Menschen für Menschen wird in der 

heutigen Zeit immer wichtiger und not-

wendiger. Was wäre eine Kirchgemeinde 

ohne ihre Freiwilligen? Wir sind so froh, 

dass wir auch in diesem Jahr wieder auf 

Euch alle zählen durften. Eure Arbeit 

bereichert das Leben von uns allen, und 

auch wenn es manchmal nur etwas Klei-

nes ist, das wir bewegen können, ist es 

ein Schritt in die richtige Richtung. 

Wir möchten Euch hiermit unsere Aner-

kennung und Wertschätzung ausdrü-

cken. Herzlichen Dank für all die geleis-

teten Stunden im vergangenen Jahr zum 

Wohle aller. Wir freuen uns auf weitere, 

gute Zusammenarbeit und hoffen, dass 

wir auch 2024 wieder auf Euch zählen 

dürfen. 

Wir wünschen Euch allen eine besinnliche 

Weihnachtszeit und einen guten Start ins 

neue Jahr!

In tiefer Dankbarkeit

Euer Kirchgemeinderat

Loupe singt –  

unsere Melodien, Ihre Erinnerungen

Wir blicken zurück auf 8 Mittwochabende 

und 21 Lieder, die wir unter der Leitung 

von Christoph Schön gesungen haben.

Am Sonntag, 3. Dezember 2023, konnten 

wir uns bei eisigen Temperaturen in die 

Herzen der Besucherinnen und Besucher 

des Laupener Wiehnachtsmärits singen.

Den Sängerinnen und Sängern hat es 

grossen Spass und viel Freude gemacht – 

ebenso den Zuhörerinnen, Zuhörern und 

Kindern, die mitgesungen haben. Getreu 

dem Motto: unsere Melodien, Ihre Erinne-

rungen.

Ab Mittwoch, 31. Januar 2024, 

19.00  Uhr, im Ökumenischen Zentrum 

in Laupen, treffen wir uns wieder regel-

mässig zum Singen und Freude teilen. Wir 

laden Sie ein, mitzusingen. Eine regelmäs-

sige Teilnahme wird nicht erwartet.

Die Anmeldung per E-Mail ist von Vorteil 

ulrich.sommer04@gmail.com www.loupesingt.ch 
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Offenes Singen Laupen

« Ein Freund ist jemand,  

der die Melodie deines Herzens kennt, 

und sie dir vorsingt,  

wenn du sie vergessen hast.» 

         Volksmund

Offene Singgruppe. Wir singen ohne 

Noten einfache Lieder aus aller Welt. Wir 

freuen uns über jede Stimme.

Daten 2024: Jeweils Mittwochabend, 

19.30–21.00 Uhr

03.01. / 07.02. / 06.03. / 03.04. / 01.05. /  

05.06. / 04.09. / 02.10. / 06.11.

Ort: Gemeindehaus Laupen, Neuen-

gasse 4, 3177 Laupen, Eingang Fluss-Seite, 

2. Stock, (ev. Draussen am 01.05., 05.06. 

und 04.09., Treffpunkt beim Gemeinde-

haus Eingang Fluss-Seite)

Naturkonzert im Labyrinth, bei der 

Lourdeskapelle, 3178 Bösingen

Freitag, 31. Mai 2024, 19.00– 21.00 Uhr

Sternensingen draussen im Städtli Laupen

Treffpunkt Brunnen vor Gemeindehaus 

Laupen

Samstag, 7. Dezember 2024, 07.00 Uhr

Kosten: nach eigenem Ermessen

Willkommen heissen euch Lydia, Evita, 

Sandra

Kontakt: feuwaerlu@sensemail.ch,  

079 430 43 10

Weitere Informationen und Singgruppen

in der Schweiz: www.stimmvolk.ch
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Sonntag, 21. Januar 2024, 17.00 Uhr in der Kirche Laupen

 

Tango Salón : Tango – urbane Volksmusik aus dem Süden

In unserer Konzertreihe starten wir im 

neuen Jahr mit einem fulminanten Feuer-

werk aus der Welt des Argentinischen 

Tangos.

Fünf tangobegeisterte Kammermusiker 

und -musikerinnen aus verschiedenen 

musikalischen Ecken haben sich zu einem 

einzigartigen Tango-Ensemble zusam-

mengeschlossen.

Das Ensemble Tango Salón besteht aus 

Peter Gneist – Bandoneon, 

Regina Salzmann Trottmann – Violine, 

Franziska Grütter – Violine, 

Irene Arametti – Viola und 

Winfried Holzenkamp – Kontrabass.

Die Musiker und Musikerinnen stellen sich 

der Herausforderung, den einstigen tradi-

tionellen Tangoorchesterklang im kleinen 

Ensemble mit Bandoneon und Streichern 

wieder erklingen zu lassen. Sie überzeu-

gen in ihrer Darbietung mit Harmonie, 

einer unbändigen Energie und grosser 

Spielfreude.

Wir freuen uns auf Ihren Konzertbesuch.

Eintrittspreise:

für Erwachsene CHF 25.–

für Schulpflichtige CHF 5.–

Reservation über Website möglich: 

www.kulturla.ch

Abendkasse ab 16.30 Uhr
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Museum Schloss Laupen

Schlossteam

Rückblick auf die Schlossöffnungen 2023

Am 15. Oktober endete die Saison der Schlossöffnungen 2023. 

Das Schlossteam durfte diese Saison wiederum einen Besucher-

zuwachs verzeichnen. Über 860 BesucherInnen aus veschiedenen 

Landesteilen sowie TouristInnen aus anderen Ländern waren für 

ein paar Stunden Gäste an einem der 14 Sonntage zwischen April 

und Oktober.

Gross und Klein entdeckten die vielen geschichtlichen Details in 

der Schlossanlage, vom Käfigturm bis zur Sommerlaube, vom 

Schlosskeller bis zum Trauzimmer im «Neuen Schloss». 

Mit der neuen Signaletik finden sich die BesucherInnen seit Sep-

tember noch besser zurecht. Auch mit über 300 Übernachtungen 

verzeichnete die Stiftung Schloss Laupen ein Rekordergebnis.

Die Zusammenführung der ehemaligen SchlosshüterInnen mit 

der Museumsgruppe zum Schlossteam hat sich bewährt. Beim 

Saisonabschlusshöck vom 07.11.23 konnte das Team eine sehr 

positive Bilanz ziehen.

Etwas getrübt wurde diese lediglich durch einen Vandalenakt im 

September.

Ausblick auf die Schlossöffnungen 2024

Die nächste Saison bringt für das Schlossteam eine wesentliche 

Änderung: Durch die strengeren Auflagen des Lotteriefonds sind 

wir gezwungen, anstatt der bisherigen 14 Öffnungstage neu deren 

28 anzubieten, um den substanziellen, jährlichen Beitrag weiter-

hin zu erhalten. Der Versuchsbetrieb mit unbetreutem Öffnen des 

Rittersaals, des Schlosskellers und des Käfigturms während dreier 

Werktage in den Sommerferien hat einer beachtlichen Anzahl Tou-

ristInnen die Möglichkeit gegeben, mindestens einen Teil der his-

torischen Räumlichkeiten besichtigen zu können. Allerdings wurde 

vielfach bemängelt, dass das Museum nicht geöffnet war.

Diese zusätzlichen Öffnungstage sind eine Herausforderung, insbe-

sondere wenn auch das Museum an 28 Tagen geöffnet werden 

soll.

Das Schlossteam sucht deshalb Verstärkung!

Wer sich für Geschichte interessiert und Freude hat, unser Schloss 

und das Museum BesucherInnen aus nah und fern zu präsentieren, 

melde sich gerne bei

Andreas Walther, Schützenstrasse 28, 3177 Laupen,  

+41 79 680 27 83, anwala@bluewin.ch

Für die Betriebskommission Museum Schloss Laupen und das Schlossteam

Andreas Walther
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Trachtengruppe Neuenegg und Umgebung

lädt freundlich ein zum «Familiezmorge»

Sonntag 4. Februar 2024 von 8.30–12.30 Uhr

Es erwartet Sie ein reichhaltiges Buffet.

Preise:

Erwachsene  Fr. 22.00

schulpflichtige Kinder Fr.  8.00 nicht schulpflichtige Kinder gratis

Auf Ihren Besuch freut sich die 

Trachtengruppe Neuenegg und Umgebung

!!!  Achtung! Findet in der Aula der 

Schulanlage Allenlüften statt !!!
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«Stell dir vor es ist Krieg und keiner geht hin» (C. Sandberg)

«Stell dir vor, es gibt nichts,  
wofür es sich lohnt zu töten oder zu sterben, auch keine Religion. 
Stell dir vor, alle Menschen leben ihr Leben in Frieden» (J. Lennon)

Zugegeben, zum Traum von Carl Sandberg 

(1936) oder John Lennon (1971) fehlt derzeit 

viel, aber das soll kein Grund sein, den Traum 

nicht zu träumen.

Wir leben unseren Traum

Wir leben mit unserem Verein MedInCharge 

unseren Traum im Kleinen. Die Wirkung ist 

gross. 

Sr. Miriam besucht mit ihrem Team im Terai 

Nepals regelmässig rund zwanzig Chepang-

siedlungen. Das Team besteht neben Sr. 

Miriam (Pflegefachfrau) aus Birsana (Pfle-

gefachfrau und Chepang), Richard (Hilfs-

person), Nirajan (Koordinator Camps und 

Chepang) und Dinesh (Fahrer). Zusammen 

versorgen sie mit Hilfe von MedInCharge 

kontinuierlich rund tausend ärmste Familien 

der Chepang Ethnie medizinisch und mit 

Grundnahrungsmitteln.

Stellvertretend für die unterstützten Men-

schen in Nepal zitiere ich aus einem Sch-

reiben von Sr. Miriam, das mich kürzlich 

erreicht hat (aus dem Englischen übersetzt):

Lieber Fredi 

Ich schreibe dir, um dir meine tiefe Wert-

schätzung für deine bedeutenden Beiträge 

für unsere Hilfsprogramme zu übermitteln. 

Die unermüdliche Unterstützung von 

MedInCharge hat das Leben unzähliger 

bedürftiger Menschen entscheidend ver-

ändert. Das Reisverteilungsprogramm hat 

dazu beigetragen, ärmste Familien, mit dem 

Nötigsten zu versorgen und sicherzustellen, 

damit sie genug zu essen haben. Als ich die 

Region Charimara im Rahmen des Medical 

Outreach Programms besuchte, war die 

grosse Verbesserung der Verfassung der 

Menschen gegenüber früher nicht zu über-

sehen. Vor allem der Gesundheitszustand 

der Kinder und Mütter hat sich stark ver-

bessert.  Das Hilfsprogramm hat auch den-

jenigen lebenswichtige medizinische Hilfe 

gebracht, die andernfalls nie solche erhalten 

hätten. MedInCharge ermöglicht heute vie-

len Kindern eine Schule zu besuchen.

Es ist mir sehr wichtig, dass du den immen-

sen Wert eurer Unterstützung für unsere 

Sache verstehst. Wir schätzen euer Enga-

gement für unser Hilfsprojekt von tiefstem 

Herzen.

Herzliche Grüsse

Miriam

Sie werden vielleicht sagen, wir seien 

Träumer, aber wir sind nicht die Einzi-

gen

Wir geben diesen warmherzigen Dank gerne 

an die Laupener Bevölkerung weiter, die uns 

immer wieder grosszügig unterstützt. Mit 

Worten lässt sich kaum beschreiben, was für 

ein Segen Ihre Spenden für die begünstigten 

mittelosen Menschen in Nepal bedeuten. 

MedInCharge realisiert seine Arbeit durch 

Ihre Unterstützung.

Lassen Sie sich durch die warmen Lichter 

und die stimmungsvolle Weihnachtszeit in 

die Welt der Träume verführen. Überprüfen 

Sie, ob Sie einen kleinen Beitrag für unterpri-

vilegierte Mitmenschen erübrigen können. 

Bleiben Sie Teil eines kleinen eigenen Traums 

– unermesslich gross für Menschen ohne 

unsere Privilegien. 

«Du wirst vielleicht sagen, ich sei ein Träu-

mer, aber ich bin nicht der Einzige.

Ich hoffe, eines Tages wirst auch du einer 

von uns sein, 

und die ganze Welt wird eins sein» 

(John Lennon, Imagine 1971).

Unser Verein der kleinen Träume wünscht 

Ihnen von Herzen frohe und besinnliche Fei-

ertage.

Fredi (ärztliche Leitung), Christine, Anja, 

Tobias und Cristina Bacchetto 

(Vorstand MedInCharge)

Weitere Informationen unter 

www.medincharge.ch
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Bildung bedeutet Fortschritt

Etwa ein Viertel unserer Spendengelder 

setzen wir im Bildung und Ausbildung 

ein und auch in den anderen Bereichen 

Gesundheit, Frauenförderung, Wasser-

systeme, Land- und Forstwirtschaft und 

Nothilfe wird jeweils ein Teil der Ressour-

cen für Schulung verwendet. Dies, weil für 

uns die Nachhaltigkeit in unseren Projekten 

besonders wichtig ist. Das setzt die richtige 

Pflege, den gezielten Unterhalt und die 

achtsame Behandlung der zur Verfügung 

gestellten Anlagen und Kulturen voraus. 

In der aktuellen Ausgabe unserer Noticias 

(das Informationsbulletin liegt für Sie im 

Gemeindehaus auf, bitte bedienen sie sich!) 

schildern wir vier Beispiele von Indígenas, 

die wir erfolgreich unterstützen konnten. 

Damit Sie einen ersten Eindruck erhalten 

können, finden Sie hier den Bericht über 

Jannet, einer Mutter aus dem Hochland 

von Ecuador.

(Karl Friedli, Stiftungsrat Para Los Indíge-

nas, Gartenstrasse 39, 3177 Laupen)

Jannet, Schneiderin aus Simiatug

Jannet kam 1981 als einziges Kind ihrer 

Eltern in San Francisco, einem Weiler aus-

serhalb von Simiatug, zur Welt. Ihr Vater 

starb, als die Mutter im dritten Monat 

schwanger war. Die Mutter führte danach 

als Bäuerin zusammen mit ihrer Tochter 

ein sehr karges Leben. Jannet verbrachte 

als Jugendliche viel Zeit bei den Salesianer-

Schwestern in Simiatug. Diese gaben Kin-

dern die Möglichkeit, sich in einem siche-

ren Umfeld zu treffen. Ab 1985 boten die 

Schwestern einen Nähkurs an, den unsere 

Stiftung ab 2017 mit jährlich 7‘000 CHF 

unterstützt. 2001 heiratete Jannet und 

zog zu ihrem Mann Mecias nach Simiatug. 

Vier Kinder erweiterten die junge Familie. 

Sie lebte von den Einkünften des Vaters, 

der als Schreiner arbeitete. Jannet wollte 

auch zum Familieneinkommen beitragen 

und meldete sich für den Schneiderin-

nenkurs an. 1998 schloss sie diesen Kurs 

erfolgreich ab und verfügte nun über die 

Fähigkeit, Kleider für sich und ihre Familie 

zu nähen. In einer Weiterbildung erlangte 

Jannet 2016 das Diplom, das sie ermäch-

tigte, als Ausbildnerin zu arbeiten und so 

wurde sie von den Salesianer-Schwestern 

in Teilzeit angestellt. Parallel dazu begann 

sie, Schuluniformen für die Schülerinnen 

und Schüler von Simiatug zu nähen und zu 

verkaufen. Die erzielten Einkünfte waren 

und sind zwar bescheiden. Für eine Uni-

form (Trainerhose und Trainerjacke) kann 

sie nur etwa 20 bis 25 USD verlangen. Mit 

diesem Geld muss sie den Stoff und die 

übrigen Materialien bezahlen. Mit einer 

Uniform erzielt sie einen Gewinn von 3 

bis 5 USD. Pro Semester näht Jannet zirka 

100 Uniformen.

Ein schwerer Schicksalsschlag traf die Fami-

lie 2021 in aller Härte. Mecias verunfallte 

mit dem Motorrad schwer und ist seitdem 

querschnittgelähmt. Jannet kann nun nicht 

mehr als Ausbildnerin arbeiteten. Sie ist 

aber weiterhin als Schneiderin von Schul-

uniformen tätig. Diese Einkünfte sind nun 

umso wichtiger; Jannet kann damit ihre 

Familie ernähren.

Sie finden die Noticias auch in unserer 

Website www.paralosindigenas.org

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lek-

türe und danken Ihnen für Ihr Interesse.

Damit wir weiterhin den Bedürftigen in 

Ecuador helfen können, benötigen wir ihre 

Unterstützung. 

Bankverbindung

Regiobank Solothurn AG, 4502 Solothurn

PC-Konto: 30-38168-4

IBAN CH15 0878 5001 5765 0013 3

PostFinance: Konto 80-9933-3

IBAN CH85 0900 0000 8000 9933 
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Die mystische Zahl «Sieben»

Unsere Welt wird begleitet von der mys-

tischen Zahl «Sieben». Sieben ist die Zahl 

Gottes, und sechs ist die Zahl des Teufels. 

Gott ist höher als der Teufel, sieben ist 

höher als sechs.

Im Monat Mai 2023 höre ich eine wun-

derbare Geschichte im Zusammenhang 

zu den Laupen-Burgern. In fünfzig Jah-

ren ist es das neunte Mal, dass ich eine 

Geschichte über die Burger-Kultur höre. 

Ich bereue, dass ich die verwurzelten 

Burger nicht alle besucht habe, und jede 

Geschichte, die da existiert, angehört 

und aufgeschrieben habe. 

Ich bewunderte das verwurzelte Bur-

gervolk immer, wie sie höflich mit mir 

umgegangen sind, wie sie an den Haupt-

versammlungen aufgepasst und sich alles 

angehört haben.

Es wäre schön, wenn Burger-Nachkom-

men aus der ganzen Welt nach Laupen 

eingeladen werden. Sie können sich wie-

der einbürgern lassen, damit zwei Drittel 

verwurzelter Burger an die Hauptver-

sammlung per Internet zugeschaltet wer-

den können. 

Und jetzt hörte ich die schönste 

Geschichte dieser Woche, diese neunte 

Geschichte ist wunderbar für meine 

Ohren.

Die Zahl «Sieben» bringt Glück, und im 

wunderschönen Wappen von Laupen 

symbolisiert jedes Blatt ein Geschlecht 

von den verwurzelten Burgern. Den sie-

ben Blättern vom Laupen-Wappen wer-

den sieben Burgergeschlechter zuge-

ordnet – Rieser, Vögeli, Balmer, Zahrli, 

Klopfstein, Ruprecht und Hänggi.

Zum Glück waren sieben Restaurants 

bereit, die verschiedene Lebensweisen 

und Geschichten anzuhören. Die Wände 

hier in Laupen könnten viele Geschichten 

erzählen. Es war eine Zeit, in der kaum 

Protokolle geschrieben wurden. 

Und jetzt gab es in Laupen der Sekundar-

lehrer Hürlimann, welcher meinem Mann 

Hansruedi Zahrli folgende Geschichte 

erzählte, vom wunderbaren Schriftsteller 

Emil Balmer mündlich mitgeteilt, (dieser 

wurde in Laupen geboren und war zu sei-

ner Zeit bekannt als berühmteste Mund-

art-Schriftsteller):

 

« Ohne Zahrli kein Laupen…  

Ohne Laupen kein Bern…  

Ohne Bern keine Eidgenossenschaft». 

Als der Krieg begann, wurde das Feuer 

auf dem Chutzen von einem Zahrli-Vor-

fahren rechtzeitig angezündet, damit die 

Krieger die Schlacht gewinnen konnten. 

1876 wanderte eine Gruppe Laupen-Bur-

ger aus und liessen sich in Ohio, Amerika, 

nieder. Die würden sich freuen, sowie 

andere Burgerleute auf der Welt, wenn 

sie das Stimmrecht erhalten würden, und 

die Hauptversammlungen mit den techni-

schen Möglichkeiten mitanhören könnten. 

Das heisst, an den Hauptversammlun-

gen wird vom geübten Protokollschreiber 

Das historische Rathaus am Kreuzplatz 5 (Mai 2023)
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verlangt, dass er am Schluss das Proto-

koll vorlesen kann und die Abstimmung 

anschliessend erledigt werden könnte.

Die verwurzelten Burger sollen sich ab 

sofort sehr gut ausbilden, damit sie ihr 

eigenes Geschäft selbst führen könnten. 

Sie könnten sehr viel Geld einsparen mit 

den eigenen Fähigkeiten, die jedes Indivi-

duum verborgen in sich hat. 

Das Burgerratshaus wurde 1971 der Bur-

gergemeinde als Geschenk abgetreten. 

1972 begann die Renovation. Sämtli-

che Hauptversammlungen fanden in 

dem wunderschönen Ratsaal statt und 

anschliessend besuchten wir abwechs-

lungsweise eines von den sieben Restau-

rants, damit die Kirche im Dorf bleibt. 

Jetzt wurde alles im ehemaligen Rat-

saal zerstört und ich verlange, dass das 

Geschenk in den Uhrzustand gebracht 

wird. Im Erdgeschoss wird der Ratssaal 

eins zu eins nachgebildet, die Küche wie-

der in den alten Zustand, damit gemüt-

liche Familienfeste gefeiert werden kön-

nen und im ersten Stock werden die 

Laupener-Schlossbesucher begrüsst und 

abgeholt von den Führerinnen, ein Apfel-

saft-Getränk erfrischt die Gemüter und 

im Estrich-Raum wird ein Film gezeigt von 

den ausgewanderten Laupen-Burger. 

In Ohio sind mehrheitlich die Reiseholz-

truhen noch erhalten und die letzten 

Souvenirs von Laupen sind sicher noch 

sehenswert und berührend. Auch im Res-

taurant «Linde» wird das Restaurant neu 

eingerichtet mit dem edlen Holz und die 

Hauptversammlungen finden dort statt 

und die Getränke können bestellt wer-

den. Die Akustik kann man nur mit dieser 

Einrichtung korrigieren. 

Leider wurde die Laupen-Historik zum 

Teil zerstört und auch die Bsetzi-Steine 

im Stedtli dürfen nicht verschwinden. Die 

wunderbare Laupen-Geschichte muss 

neu überarbeitet werden. 

Man braucht die fähigen Leute nicht aus-

wärts zu suchen, da Laupen sehr gute 

Schriftsteller ausweisen kann. 

Liebe Laupener, 

Wieder stehen wir mit meiner Unter-

stufenlehrerin auf der Schlossterrasse. 

Der Maibummel und die Schulreise, die 

Hälfte des Weges zu Fuss, und mit der 

Laupen-Eisenbahn nach Hause. Diese 

Unterstufen-Ausflüge prägten mein 

Leben. Die Bewunderung der Laupen-

Historik erfreute mich zutiefst. 

1971 erhielt mein Mann Hansruedi Zahrli 

zum ersten Mal eine Einladung für die 

Burgerhauptversammlung mit meinem 

ledigen Namen versehen. Jetzt, mit der 

Heirat sei ich Burgerin und es konnte 

mir niemand erklären, obschon ich 

im Burgerratshaus schon über fünfzig 

Frondienststunden ohne Bezahlung leis-

tete, was der Sinn ist dieses Titels, ich 

sei «Burgerin». Niemand konnte mich 

aufklären, und ich verstand, sie wissen 

nicht, was der Sinn ist. Ich fragte mich 

immer: «Sind die Burger reich oder 

arm?», da ich immer alles gratis arbeiten 

musste. 

In Laupen wohnten die Reichen im Stedtli 

und die Armen an der Wehrmauer.

Diese neunte Geschichte, die mir jetzt 

erzählt wurde, ist für mich bedeutungs-

voll. Für die wunderschöne Zeit, hier 

leben zu dürfen, danke ich allen herz-

lich. 

Den wirtschaftstüchtigen Burgerräten 

danke ich zusätzlich und ihr müsst noch 

die Liebe zu der Erhaltung der Historik 

entwickeln. Rathaus, Lindenrestaurant, 

Bsetzi-Steine. 

Hansruedi Zahrli zeigte mir viele Hand-

werkskulturen auf dieser wunderschö-

nen Welt. Für mich ist immer noch wich-

tig, «I mani d’Oro». 

Ich wünsche allen gute Gesundheit, 

innere Zufriedenheit, und Friede für die 

ganze Welt. 

PS: Telefonate erfreuen mich, aber bitte 

keine Briefe, da ich wegen einer schwe-

ren Augenkrankheit nicht mehr lesen 

kann.

Mit freundlichen Grüssen,

Margrit Zahrli 
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Ein betagter Mann erzählte mir, das 

Zahrli-Haus gab es schon immer. Der Bau-

herr ist unbekannt, aber später erwarb 

die Grossmutter von meinem Mann als 

Witwe mit ihrem Lebenspartner die-

ses Haus. Sie wünschte, dass Hansruedi 

Zahrli das Haus käuflich erwirbt, und mit 

dem Sperrvertrag konnten wir fünfzehn 

Jahre lang das Haus nicht verändern.

1999, mit dem Lothar- und Hagelschlag 

wurde das Haus total zerstört. Die 

Gemeinde Laupen stützte uns und beriet 

uns, das Haus abzureissen und neu aufzu-

bauen. Hingegen die Denkmalpflege sah 

es ganz anders und sagte, die Ruine dürft 

ihr stehenlassen und wenn ihr das Haus 

flicken wollt, dann müsst ihr alles genau 

gleich machen, wie im Uhrzustand.

Hansruedi entschied sich für ein neues 

Innenhaus und das Aussenhaus wurde 

als Attrappe unter dem Dach zusammen-

gefügt. 

Die Familie Fritz Zahrli wohnte mit ihren 

drei Kindern Hansruedi, Kurt und Thérèse 

immer im Zentrum von Laupen. Die bei-

den Wohnhäuser wurden bereits abge-

rissen.

Frau Sigg bestimmte alles im Alleingang 

und wir mussten gehorchen. Nur bei der 

Farbgebung setzte ich mich durch, grau 

in grau lehnte ich ab, sowie die Farbex-

pertise. 

Mit der arabischen Migrationsfamilie 

erlebe ich im Moment den sinnvollsten 

Lebensabschnitt. Die vier Kinder im Haus 

sind einfach wunderbar.

Kostbare Laupen-Historik – Das Schloss 

Laupen und das Zahrlihaus um 1880

Blog der Freien Evangelischen Gemeinde Laupen/Bösingen

Also, so etwas Altmodisches, ja, fast 

Depressives. Wie kann man nur! Mühselig! 

Nein, das bin ich nicht, das will ich nicht sein. 

So ging es mir lange mit diesem Bibelvers. 

Er nervte mich. «Beladen», also wirklich! – 

Ich behaupte ja nicht, dass ich mich immer 

super fühlte, aufgestellt, optimistisch, voller 

Energie. Aber in die Schublade von «mühse-

lig und beladen» gehörte ich definitiv nicht. 

Gemeint sind die Anderen, die Alten, die 

Kranken, die Mühsamen, die Schwierigen.

Halt! Schwierig bin ich auch, manchmal 

mühsam, nicht nur für mich selber, son-

dern auch für meine Umgebung, Ja, alt 

bin ich unterdessen, und manchmal krank. 

Aber dass alle kommen können, eben die, 

mit denen ich mich lieber nicht identifi-

ziere? Kann Jesus mich nicht speziell ein-

laden? – Was ich lieber hören (oder lesen) 

möchte: «Ich lade dich ein, an meinen 

Tisch. Lass uns zusammen eine schöne 

Zeit verbringen und über alles Tolle spre-

chen, das uns verbindet, dich und mich.»

Und Erquickung, will ich erquickt werden? 

Ich weiss ja nicht einmal, was das genau 

ist, scheinbar etwas Gutes. Aber so altmo-

disch, so Luther-Deutsch!

Nur: der Vers steht so da. Natürlich gibt 

es heute Übersetzungen, die eher unseren 

Sprachstil übernehmen: Zu Jesus können 

die kommen, die sich abmühen und unter 

ihrer Last leiden, die fast erdrückt werden, 

die sich plagen, d.h. die Gestressten und 

die Überforderten. Jesus verspricht ihnen 

Ruhe. Auf bärndütsch: *Dihr alli, wo Müe 

heit und Burdine schleipfet, chömet zu 

mir! Bi mir chöit dr löie.»

Jetzt, in der Vorweihnachtszeit, tönt uns 

das «Kommet» vertraut in den Ohren. Die 

Hirten, die Kinderlein usw., sie sollen nach 

Bethlehem kommen. – Vor zweitausend 

Jahren gab es dort eine Krippe (was immer 

das war) und eine Geburt. Anspruchsvoll, 

so in einer Zeitreise dorthin gebeamt zu 

werden. Doch geht es in unserem Vers 

darum, zu diesem Neugeborenen zu 

gehen und «Es Schöfli tuen em bringe»? **

Nein, uns fordert im eingangs zitierten 

Satz der erwachsene Christus Jesus auf, 

zu ihm zu kommen. Er hatte damals den 

Menschen noch viel zu sagen, aber am 

Kommet her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch erquicken.*
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Familiengottesdienst  

24. Dezember 2023 – 17.00 Uhr

Mit Krippenspiel mitgestaltet durch die SchülerInnen der Klas-

sen 7H/8H und ihrer Katechetin Brigitte Kaufmann

Wir freuen uns, mit vielen Familien die Geburt Jesu feiern zu 

dürfen.

Katholischer Seelsorgerkreis

Laupen Kriechenwil Gammen

Schluss des gleichen Buches (Matthäus-

Evangelium) heisst es: «Ich bin bei euch 

an jedem Tag.» Und: «Mir ist alle Macht 

gegeben worden, im Himmel und auf der 

Erde.» Wenn ich diesen Worten glaube, 

sagt mir das Zweierlei: 1. Er ist immer da, 

hat keine Schalterstunden, die Linie ist 

nicht besetzt, wie in der Arztpraxis! Ich 

kann anrufen, wann ich will, er nimmt ab. 

2. heisst es für mich: Er ist kompetent und 

hat die Mittel (Ressourcen) zu helfen. 

Nur: Wie geht «Anrufen»? Und ist Anru-

fen und Zu-ihm-Kommen das Gleiche? – 

Ja, anrufen ist ein guter Anfang. Es spielt 

keine Rolle, ob das Smartphone aufge-

laden ist oder welches Abonnement du 

gewählt hast, und auch die Nummer ist 

eingängig. Sprachmeldungen sind super. 

Sag, was du denkst, wie es dir geht, was 

du von ihm möchtest. Er hört, und er 

reagiert. Vielleicht sagst du: «Ich brau-

che dich.» – O, das fällt uns schwer, auch 

bei den Allernächsten. Ich erwarte, dass 

mein Mann merkt, wenn es mir nicht so 

gut geht, ohne dass ich es sage. Vielleicht 

erwarten wir auch von unseren Kindern, 

dass sie uns spontan ihre Hilfe anbieten. 

Oder die Nachbarn: Fragt jemand nach, 

wie es mir geht? Um etwas bitten: kann 

ich das überhaupt? Ich habe Angst, dass 

meine Bitte den Anderen stören, überfor-

dern könnte, dass ich im falschen Moment 

komme, und überhaupt: Vielleicht wollen 

sie mir gar nicht helfen? 

Was Jesus verspricht, ist, dass wir kommen 

können, anrufen dürfen, wann wir wollen. 

Er hat die Initiative ergriffen und uns ein-

geladen, lädt uns immer noch ein. Nehme 

ich die Einladung an? Sage ich: «Ja gern. 

Ich komme. Wann passt es dir?» Und er 

antwortet: «Jederzeit. Ich bin immer zu 

Hause. Lieber Tee oder Kaffee? Du musst 

nichts mitbringen, ich habe von allem 

mehr als genug.» 

Wie es dann weitergehen kann, erzähle 

ich dir gerne persönlich.

Anna Elisabeth Baldinger 

aebaldinger@bluewin.ch

*   Die Bibel: Matthäus-Evangelium Kapitel 11, 

Vers 28  

Matthäus-Evangelium Kapitel 28, Verse 18 

und 20

**  «D‘Zäller Wiehnacht» von Paul Burkhard 

Römisch-katholisches Pfarramt

Dorfplatz 16, 3178 Bösingen

Telefon 031 747 72 26

In dringenden Fällen 079 461 54 91

pfarramt@pfarrei-boesingen.ch

www.pfarrei-boesingen.ch

Sakrament der Versöhnung / Seelsorgegespräch

Jederzeit, gemäss Verfügbarkeit, in Pfarrhäusern und Kirchen 

der Pfarreien unserer SE möglich. Anfragen richten Sie an das 

Sekretariat des entsprechenden Pfarramts, oder direkt vor 

oder nach den Gottesdiensten an den anwesenden Priester

Krankenbesuche / hl. Kommunion

Für Besuche bei älteren Menschen oder kranken Menschen, 

oder für den Empfang der hl. Kommunion, melden Sie sich 

bitte beim Pfarramt. 

Öffnungszeiten Pfarramt Bösingen

Mittwoch/Freitag 8.00 – 11.00 Uhr Fo
to

: P
ix

ab
ay

Weihnachts/Neujahrsgottesdienste:
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Neujahr

Wir feiern den Neujahrsgottesdienst in der 

der Pfarrkirche Bösingen am 1. Januar 

2024 um 17.00 Uhr.

Wir freuen uns, im Anschluss an die Messe 

auf ein gutes und gesegnetes neues Jahr 

anzustossen.

Damit wir den Abfall reduzieren können, 

möchten wir Sie bitten (falls vorhanden) 

Ihr eigenes Sektglas mitzubringen. Herz-

lichen Dank!

Ein herzliches Dankeschön

Von Herzen bedanken wir uns für das 

entgegengebrachte Vertrauen und die 

schönen und wertvollen Begegnungen 

im vergangenen Jahr. Ein besonderer 

Dank geht an alle Freiwilligen, auf deren 

Mithilfe die Pfarrei immer wieder zählen 

darf. Die vielen freiwilligen Helferinnen 

und Helfer leisten mit ihrem Engage-

ment, ihren Diensten und ihrer Mithilfe 

Mitternachtsmesse

24. Dezember 2023 – 22.30 Uhr 

(es singt der Cäcilienchor)

Ab 22.00 Uhr Musikalische Einstimmung mit dem Cäcilienchor

Friedenslicht in unserer Pfarrkirche!

Ab dem 24. Dezember 2023 (nach dem Familiengottes-

dienst) bis zum 6. Januar 2024 

können Sie das Friedenslicht zu 

sich nach Hause holen.

Sie haben die Möglichkeit, selber 

einen Lichtträger mitzubringen 

oder eine Friedenskerze zu kaufen.

bei den verschiedensten Anlässen einen 

überaus wertvollen Beitrag zum Wohle 

der Pfarrei. 

Wir hoffen, auch im 2024 auf Sie zählen 

zu dürfen und wünschen Ihnen ein fried-

volles und gesegnetes neues Jahr mit 

guter Gesundheit und vielen unvergessli-

chen Momenten.

Das Pfarreiteam, der Pfarreirat  

und die Pastoralgruppe

Gottesdienste (Eucharistiefeiern) 

2024 in Laupen

In der ref. Kirche:

11.02.2024

14.04.2024

12.05.2024 (Muttertag)

08.09.2024

10.11.2024

Im ökumenischen Zentrum:

15.12.2024

Gschichtereis

Miteinander wollen wir Geschich-

ten erleben, in verschiedene Rollen 

schlüpfen, fantasieren, uns bewegen, 

Neues ausprobieren, über Gott und 

die Welt philosophieren und dabei 

Gemeinschaft und Gott erfahren.

 – Arche Fendringenstr. 2 3178 Bösingen

 – 2H bis 6H

 – ca. eine Stunde 15.30 – 17.00 Uhr 

(direkt im Anschluss zur Schule)

 – drei Dienstage:  30. Januar 2024  

26. März 2024  

18. Juni 2024

 – ein gemeinsames Zvieri stärkt uns auf 

der Reise in die Welt der Geschichten 

Anmeldeschluss bis fünf Tage vor dem 

jeweiligen Dienstag

scannen, anmelden & 

mitreisen – wir freuen 

uns auf dich!

Kontakte

gschichte.boesingen @gmail.com

Anita Imwinkelried, Tel. 079 414 66 32

Barbara Schellhammer, Tel. 079 360 34 17

G
sc
h
ic
h
te
re

is
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Veranstaltungskalender Laupen
Dezember 2023 bis Dezember 2024

Stand: 13.12.2023

Datum Zeit Anlass Ort

Dezember 2023

26.12.2023 09.00 Uhr Altjahresbummel in Laupen (Natur- und Vogelschutz Laupen) Schulhaus Laupen

31.12.2023 18.30 Uhr Der einzigartige Silvesterbrauch in Laupen Achetringele Bärenplatz / Berntor Laupen

Januar 2024

21.01.2024 17.00 Uhr Tango Salon: fünfköpfiges Ensemble spielt argentinischen Tango KulturLa, Kirche Laupen

Februar 2024

04.02.2024 08.30 Uhr Familiezmorge Aula Schulanlage Allenlüften

März 2024

10.03.2024 19.30 Uhr Lisa Hofer und Alissia Raffaelian, Violoncello und Klavier KulturLA, Aula Schule Laupen

April 2024

28.04.2024 19.30 Uhr Lucerne Guitar Duo KulturLa, Kirche Laupen

Mai 2024

04.05.2024 20.15 Uhr Theater die Tonne – Les trois suisses Theater die Tonne

04.05.2024 10.30 Uhr Hauptversammlung Vereinigung ehemaliger Schüler Laupen Aula Schule Laupen

Juni 2024

08.06.2024 10.00 Uhr Generalversammlung der Raiffeisenbank Sensetal Festzelt in Wünnewil

17.06.2024 17.00 Uhr Blutspenden Oekumenisches Zentrum

21.06.2024 18.00 Uhr Schlachtgedenktag Schloss Laupen

August 2024

18.08.2024 10.30 Uhr Jazzmatinee im Schloss Laupen KulturLA, Schlosshof, Schloss Laupen

29.08.2024 18.00 Uhr Schlossfestspiele 2024 Laupen – Streichquartett mit Solist Alexander Dubach Schloss Laupen

30.08.2024 18.00 Uhr Schlossfestspiele 2024 Laupen – Bläserquintett Blattwerk Schloss Laupen

31.08.2024 10.30 Uhr Schlossfestspiele 2024 Laupen –  
Nachmittagkonzert für Kinder / Abend – Kulturkapelle Baden Kopieren

Schloss Laupen,

September 2024

01.09.2024 17.00 Uhr Schlossfestspiele 2024 Laupen –  
Berner Kammerorchester – Ein Sommernachtstraum

Schloss Laupen

Dezember 2024

01.12.2024 17.00 Uhr Freitagsakademie: grosses Barockensemble mit Oboen und Trompeten KulturLA, Kirche Laupen


